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SPORT-MAGAZIN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Boote der
517er-Klasse kämpfen am Samstag bei
der Dornfelder-Regatta des WSV Rox-
heim um Ranglistenpunkte. Der Start-
schuss auf dem Silbersee bei Boben-
heim-Roxheim fällt um 14 Uhr. Die
Wertung geht auch in die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften ein. Dennoch
sind laut WSV-Segelwart Bernhard
Rau die Meldungen „eher schlep-
pend“ eingegangen. Für die Ranglis-
tenregatta haben sich bislang zehn
Boote gemeldet. In der zweiten Grup-
pe, in der Boote verschiedener Bauar-
ten gegeneinander antreten, seien es
fünf. (koep)

Fußball: VfR-A-Junioren
im Pokal ausgeschieden
FRANKENTHAL. Für die A-Junioren
des VfR Frankenthal ist im Südwest-
deutschen Pokal in der ersten Runde
Schluss gewesen. Nach der 2:8-Heim-
niederlage zum Verbandsliga-Auftakt
gegen den SVW Mainz verlor der VfR
am Mittwoch das Pokalspiel in Freis-
bach beim Landesligisten JFV Vorder-
pfalz 0:2 (0:1). „Wir waren viel zu
ängstlich. Anstatt das Spiel ruhig von
hinten aufzubauen, wurden hektisch
lange Bälle nach vorne geschlagen“,
sagte Peter Husar, der das Team zu-
sammen mit Trainer Jürgen Weyrauch
betreut. Schwerer als das Pokal-Aus
wögen die Ausfälle von Lukas Klotz
(Knie verdreht) und Nico Bernzott
(Stauchung am Fuß). „Wir müssen die
beiden Niederlagen jetzt abhaken und
die Jungs für die Meisterschaft wieder
aufbauen“, erläuterte Husar. Die Aus-
wärtspartie am Samstag beim FC Mei-
senheim wurde verlegt. Das nächste
Ligaspiel bestreitet der VfR am 20.
September, 17 Uhr, zu Hause gegen
den TuS Hohenecken. (gnk)

Kegeln: Saisonauftakt
für die „Zweite“
GEROLSHEIM. Für den TuS Gerols-
heim II beginnt die Spielzeit in der
DCU-Regionalliga gegen den KSC Pir-
masens (Samstag, 14 Uhr, TuS-Bah-
nen). Die Gäste, im Vorjahr nur knapp
dem Abstieg entkommen, haben sich
verstärkt, stapeln aber mit dem Ziel
Klassenerhalt noch tief. Der TuS II will
um die Plätze eins bis drei spielen und
steht bereits im Auftaktspiel unter
Zugzwang. In der ausgeglichenen Liga
kann das Ziel nur erreicht werden,
wenn zu Hause keine Punkte abgege-
ben werden. (edk)

Schießen: Gold, Silber
und Bronze für SG
FRANKENTHAL. Bei der deutschen
Meisterschaft des Bundes Deutscher
Sportschützen (BDS) in Philippsburg
haben sich drei Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft (SG) Frankenthal eine
Medaille gesichert. Falk Maron wurde
Erster in der Superseniorenklasse mit
der Pistole (Mehrdistanz). Markus
Scholz verpasste in der Schützenklas-
se um einen Ring den Titel mit der
Sportpistole im Speedschießen. Frank
Ziehl wurde Dritter in der Schützen-
klasse mit dem Revolver in der Diszi-
plin Fallscheibe. (awac)

Reiten: Janke und Scheib
teilen sich zweiten Platz
HASSLOCH. Lisa Janke mit Baton
Rouge und Sabrina Scheib mit Ina Eve-
lien, beide vom Reitclub Hofgut Pe-
tersau, haben sich beim Reit- und
Springturnier in Haßloch den zweiten
Platz in der Dressurprüfung der Klasse
A (**) geteilt. Erfolgreich waren auch
ihre Mannschaftskolleginnen Sarah
Wagner, die mit Herrlicher in der
Dressurprüfung der Klasse A auf den
zweiten Rang kam, und Sophie Phin-
ney, die mit Filippa in der Dressurpfer-
deprüfung der Klasse A ebenfalls auf
Rang zwei kam. Zweite Plätze belegten
zudem Mara Müller in der ersten Ab-
teilung und Vanessa Grymbosch in
der zweiten Abteilung mit Leone
d’Ore im Reiter-Wettbewerb „Schritt-
Trab-Galopp“. (llw) ZAHLENSPIEGEL

Segeln: 517er bei
Regatta am Start

Neues Personal, neue Gegner
VON TIM KULLMANN

FRANKENTHAL. Nach einer durch-
wachsenen vergangenen Saison fie-
bern die Badmintonspieler des TSV
Eppstein auf den Saisonauftakt hin.
Morgen starten die Eppsteiner mit
einem Auswärtsspiel beim TV
Hechtsheim II in ihre dritte Spielzeit
in der Verbandsliga. TSV-Teamspre-
cher Matthias Formanski freut sich
angesichts einiger personeller und
struktureller Veränderungen auf
die kommende Herausforderung.

In dieser Saison soll einiges besser
werden. Nach einer verkorksten Hin-
runde mit drei Punkten aus sechs
Spielen kämpfte sich der TSV mit ei-
ner furiosen Rückserie noch auf Platz
vier vor. Heuer will das Team kon-
stanter auftreten. „Wir wollen wie im
letzten Jahr die Liga halten“, gibt
Formanski das Minimalziel aus. Mit
der vergangenen Hinrunde könne
man nicht zufrieden sein. Doch Er-
gebnisse und Spielweise der Rück-
runde gäben Auftrieb.

„Wir gehen mit breiter Brust in die
neue Saison. Wir wissen, dass wir ab-
solut Verbandsliganiveau haben“,
sagt Formanski optimistisch. Und das
trotz der eher suboptimal verlaufen-
den Vorbereitungsphase. „Die Vorbe-
reitung läuft schleppend. Aber all-
mählich erreichen wir das Level, um
startklar zu sein.“

Startklar ist der TSV auch, weil
sich personell einiges getan hat. In
der abgelaufenen Saison haderten die
Eppsteiner regelmäßig mit der perso-
nellen Situation. 14 verschiedene
Spieler gingen auf Punktejagd – in ei-
nem Team, das sich im besten Fall aus

VOR DER SAISON: TSV Eppstein will in dieser Badminton-Saison konstanter auftreten – Carolin Ettl stößt zur Mannschaft

sechs Stammspielern zusammen-
setzt. Verletzungspech zwang die
Eppsteiner etliche Male zur Rotation.

In erster Linie bereitete die Unter-
besetzung im Damenbereich Kum-
mer. Mit Marie-Luise Schneider stand
lediglich eine Dame mit Verbandsli-
ganiveau für die komplette Saison zur
Verfügung. In der Rückrunde kehrte
Hayley Wilkinson nach ihrer Baby-
pause zurück – und mit ihr der Auf-
schwung. Für die kommende Runde
können die Eppsteiner wieder voll
auf die junge Mutter zurückgreifen.

Zusätzlich hat sich der TSV mit Ca-

rolin Ettl verstärkt. Die 32-Jährige
wechselte von Ligakonkurrent BSG
Neustadt III nach Frankenthal. „Wir
konnten sie von uns überzeugen. Die-
se Saison sind wir im Bereich der Da-
men sehr gut aufgestellt“, ist Forman-
ski zufrieden. In dieser Saison ist der
TSV mit drei starken Damen sogar
überbesetzt, kann also rotieren.

Obwohl die Mannschaft aus der
Vorsaison erhalten bleibt und sich so-
gar mit Ettl verstärkt hat, steht der
TSV Eppstein doch vor einer Reise ins
Ungewisse. Wie im Vorjahr – damals
hatte der Badminton Verband Rhein-

hessen-Pfalz eine zweigleisige Ver-
bandsliga ins Leben gerufen – gibt es
auch zu Beginn dieser Spielzeit um-
fangreiche Änderungen, die die
Teams und Spieler vor Rätsel stellen.
Die Liga wurde komplett umgestellt.
„Wir kennen keine einzige Mann-
schaft aus unserer Liga. Aber das
macht die Sache spannend für uns“,
bekennt Formanski. „Wir hatten uns
letztes Jahr etabliert und müssen
jetzt wieder von Null beginnen. Aber
die Herausforderung nehmen wir
gerne an. Insgesamt wird uns die Re-
form weiterbringen.“

Auch für die anderen Teams des
TSV Eppstein beginnt die Saison in
Kürze. Die zweite Mannschaft des
TSV spielt derzeit in der Bezirksliga
und bestreitet ihren Auftakt am 13.
September beim ASV Waldsee II. Das
Saisonziel: Aufstieg in die Bezirks-
oberliga, um die Leistungsspanne
zwischen der ersten und der zweiten
Mannschaft zu verringern.

Die dritte und die vierte Mann-
schaft schlagen gemeinsam in der
Kreisliga auf. Das vereinsinterne Du-
ell zum Saisonauftakt entschied die
„Dritte“ mit 7:1 für sich.

CSV wehrt sich tapfer, aber vergebens
FRANKENTHAL. In der dritten Runde
ist für den CSV Frankenthal im
Kreispokal Endstation gewesen. Das
Team aus der B-Klasse wehrte sich
tapfer gegen den eine Liga höher
spielenden ESV Ludwigshafen,
musste dann am Ende aber doch mit
2:3 (0:2) die Segel streichen.

Nach dem Schlusspfiff sah man auf
dem Studernheimer Kunstrasenplatz
nur freudige Gesichter. Die Gäste des
ESV Ludwigshafen freuten sich, dass
sie im Pokal eine Runde weiterge-
kommen waren. Und der CSV Fran-
kenthal war stolz, dem Favoriten Pa-
roli geboten zu haben. „Ich bin heute
super zufrieden. Wie gut meine
Mannschaft heute mitgehalten hat,
war klasse“, sagte CSV-Trainer Hein-
rich Herdt nach dem Schlusspfiff.

Dabei musste der tief stehende und
auf Konter lauernde CSV vor allem in
der ersten Halbzeit die eine oder an-

FUSSBALL: Frankenthaler unterliegen in der dritten Runde des Kreispokals 2:3 gegen den ESV Ludwigshafen
dere brenzlige Situation überstehen.
Nach der missglückten Rückgabe von
Roman Uhr durfte sich der Innenver-
teidiger bei Torwart Christopher Klas-
sen bedanken, der den Schuss des agi-
len Ali Burc parierte (9.). Nach dem
anschließenden Eckball traf Rados
Ristic per Kopf die Latte.

Auf der Gegenseite hatte Willie Thi-
essen die Führung auf dem Fuß (19.).
Drei Minuten später ging der ESV
aber verdient in Führung. Der tech-
nisch versierte Enes Sen durfte den
Ball frei im gegnerischen Strafraum
annehmen und drosch die Kugel aus
der Drehung in die Maschen.

Der CSV schien diesen Rückschlag
als Wachmacher gebraucht zu haben.
Pech für die Frankenthaler, dass Spiel-
macher Dennis Weber nach einem se-
henswerten Pass von Martin Tiel-
mann in ESV-Torwart Heiko Gönnhei-
mer ebenso seinen Meister fand (24.)
wie Teamkollege Christian Brunsch

per Freistoß (28.). Sen zeigte, wie man
es besser macht – und zirkelte seinen
Freistoß zum 2:0 ins Tor (34.).

Da schien die Partie schon ent-
schieden. Doch zwei Minuten nach
Wiederanpfiff zappelte der Ball im
ESV-Tor. Dennis Weber nutzte Thies-
sens Kopfballverlängerung zum 1:2.
„Es ist normal, dass beim Gegner nach
einem erzielten Tor Kräfte freigesetzt
werden, aber wir haben das Spiel
auch nach dem Gegentreffer routi-
niert runtergespielt“, war dem ESV-
Trainerduo Andreas Köhler/Michael
Eisenhauer nach dem Anschlusstor
nicht Bange.

Dazu gab es auch keinen Grund.
Der CSV versuchte viel, Nennenswer-
tes kam dabei allerdings nicht heraus.
So war es der Ludwigshafener Timu-
cin Sürmen, der den Ball zum 1:3 aus
Frankenthaler Sicht einschob (72.).
Die Gastgeber gaben sich dennoch
nicht auf und verkauften sich teuer.

Der umtriebige Dennis Weber
scheiterte aber am Pfosten (80.), Uhr
per Kopf an ESV-Schlussmann Gönn-
heimer (88.). Immerhin gelang Oliver
Daemgen mit einem satten Schuss
aus 16 Metern nach dem Eckball noch
der zweite CSV-Treffer. „Wichtig ist,
dass wir uns Torchancen herausge-
spielt haben. Das Ergebnis ist dabei
nebensächlich. Mit dieser Leistung
wollen wir in der Liga weiterma-
chen“, blickte Herdt bereits auf das
Spiel gegen den ASV Edigheim. (koep)

SO SPIELTEN SIE
CSV Frankenthal: Klassen – Platt, Nagel, Uhr, Tielmann
– Domke (81. Andreas Weber), Lauter – Daemgen, Dennis
Weber, Brunsch - Thiessen
ESV Ludwigshafen: Gönnheimer – Rajab (88. Zuber),
Ristic, Ülker, Boynuuzun (82. Picciolo) – Mirani, Külcü –
Hyseni (74. Tuncel), Sürmen – Burc, Sen
Tore: 0:1 Sen (22.), 0:2 Sen (34.), 1:2 Dennis Weber
(47.), 1:3 Sürmen (72.), 2:3 Daemgen (88.) – Gelbe Kar-
ten: Nagel, Brunsch - Burc – Beste Spieler: Dennis We-
ber, Thiessen - Sen, Külcü – Zuschauer: 30 – Schieds-
richter: Tritt (Ludwigshafen).

Mit Spaß weg vom Tabellenende
GEROLSHEIM. Mit einer relativ dün-
nen Personaldecke startet die erste
Frauenmannschaft des TuS Gerols-
heim am Sonntag in die neue DCU-
Bundesliga-Saison. Gegner am
Sonntag, 13 Uhr, ist der KSC Mörfel-
den. Für den TuS geht es laut Mann-
schaftssprecherin Tina Wagner dar-
um, die Klasse zu halten.

Als Ziel gibt Wagner dann auch den
achten Platz aus. „Das wird schwierig
genug“, sagt sie. Rang acht wäre heu-
er der erste, der zum direkten Liga-
verbleib berechtigt. Die beiden Letz-
ten der Elferliga steigen direkt ab, der
Neunte muss in die Relegation. Wie-
viel Punkte dafür reichen? Das sei am
Ende doch nur Spekulation. „Wir
müssen Ergebnisse auf die Bahn brin-
gen. Von Prognosen hat sich noch nie-
mand was kaufen können.“

Die Vorbereitung für den TuS sei
ganz okay gewesen, erzählt Wagner.
„Teilweise waren gute Leistungen da-
bei, in manchen Bereichen ist aber
noch Luft nach oben.“ Leider sei die
Personaldecke wieder etwas dünner
geworden. Einige Spielerinnen aus
der zweiten Mannschaft habe man
daher hochgezogen. „Ich bin froh,
dass es losgeht. Aber wir müssen uns
erst mal sortieren“, sagt Wagner.

Als Favoriten gehen nach Wagners
Ansicht Eppelheim, Plankstadt,
Obernburg und Mörfelden in die Sai-
son. Womit auch schon fast das Auf-
taktprogramm beschrieben wäre.
Nach Mörfelden am Wochenende ist
der TuS die Woche darauf spielfrei
und erwartet am 27. September dann
Plankstadt.

Nicht mithelfen können wird erst
mal Spielertrainerin Bianca Wittur
wegen einer Ellenbogenverletzung.

VOR DER SAISON: Damen des TuS Gerolsheim in der Kegel-Bundesliga gefordert

Manuela Drescher sei nach einem
Jahr Pause wieder zurück. „Ein biss-
chen Training fehlt ihr noch. Sie muss
erst mal ankommen“, nimmt Wagner
der Kollegin den Druck. Zur Rückrun-
de rechne sie fest mit Manuela Dre-
scher in Normalform.

Nach den Favoriten sieht Wagner
Leimen und Frammersbach im Mit-
telfeld. „Der Rest wird sich um die
hinteren Plätze streiten. Die Liga ist
relativ ausgeglichen.“ Der Rest, das
sind neben Gerolsheim Germania
Karlsruhe, Falkeneck Riederwald,
Sandhausen und Laufach.

Trotzdem werde es gegen Mörfel-
den nicht einfach. Aber: „Wir wollen
jedes Spiel gewinnen. Und das wer-
den wir auch ausstrahlen.“ Leicht

wolle man es dem Titelfavoriten nicht
machen. „Schon gar nicht zu Hause.“
Und am ersten Spieltag sei ohnehin
immer eine Überraschung drin.

Wagner selbst wird dabei an Positi-
on eins spielen. „Aber eine alleine
macht’s nicht. Wir müssen zusam-
menhalten und nicht aufstecken.
Wichtig ist, dass wir den Spaß nicht
verlieren.“ Und die Mannschaftsfüh-
rerin legt selbstbewusst nach: „Wenn
wir Normalform haben, machen wir
den anderen das Leben zur Hölle.“ (tc)

DER KADER
TuS Gerolsheim: Sabine Beutel, Manuela Drescher, Da-
na Schmitt, Michaela Biebinger, Tanja Schmitt, Tina Wag-
ner, Lisa Köhler, Bianca Wittur, Jennifer Massott, Sandra
Dunger.

Topspiel in Eppstein
FRANKENTHAL. Wichtige Spiele ste-
hen für die A-Klasse-Teams der Regi-
on auf dem Programm. Bereits heu-
te empfängt der TuS Dirmstein zum
Derby den SV Weisenheim/Sand. Am
Sonntag steigt bei der DJK Eppstein
das Spitzenspiel gegen den Tabel-
lenersten FV Freinsheim. Und der SC
Bobenheim-Roxheim kann gegen
Arminia Ludwigshafen II wichtige
Punkte im Kampf um den Klassen-
verbleib holen.

TuS Dirmstein – SV Weisen-
heim/Sand (Heute, 19.15 Uhr)
Zweimal haben die ambitionierten
Weisenheimer in den letzten Tagen
verloren. In der Liga überraschend ge-
gen den SC Bobenheim-Roxheim, am
Dienstag im Pokal gegen die DJK Epp-
stein. Ob das die Aufgabe des TuS
Dirmstein leichter macht? TuS-Trai-
ner Tobias Hoffmann will sich von
den Ergebnissen nicht blenden las-
sen. „Wenn ich das in den Berichten
richtig herausgelesen habe, hätte der
SV beide Begegnungen gewinnen
können.“ Hoffmann hofft, dass der
TuS heute in zwei Halbzeiten eine
gleich gute Leistung abrufen kann.
War zuvor immer die erste Hälfte
besser, so drehte Dirmstein in Mau-
dach erst nach dem Wechsel auf. So
gelang es, das Spiel noch zu drehen
und einen Auswärtssieg einzufahren.
Hoffmann setzt auf einen knappen
Heimsieg.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

DJK Eppstein – FV Freinsheim
(Sonntag, 15 Uhr)
Der noch ungeschlagene Tabellen-
zweite DJK Eppstein (ein Spiel weni-
ger) empfängt den Spitzenreiter FV
Freinsheim. Eppstein hat sich durch

FUSSBALL: DJK empfängt A-Klasse-Ersten Freinsheim
den Sieg gegen Weisenheim/Sand im
Kreispokal weiteres Selbstbewusst-
sein geholt. „Da habe ich junge Spie-
ler eingesetzt, die ihre Sache sehr gut
gemacht haben. Aktuell kann ich
nicht meckern“, lobt DJK-Trainer Halil
Kaya. Der komplette Kader ziehe mit:
„Das macht uns stark. Da werden sich
sicher auch die Freinsheimer ihre
Zähne daran ausbeißen“, gibt sich der
DJK-Coach siegessicher. Doch er
warnt auch, auf dem Boden zu blei-
ben. Es seien erst wenige Saisonspiele
absolviert. Nun sei der richtige Zeit-
punkt, auf stärkere Gegner zu treffen.
„Da werden wir sehen, was die bishe-
rigen Ergebnisse wert sind.“ Eine gute
Gelegenheit, Freinsheim zu beobach-
ten, gab es für Kaya diese Woche: Da
empfing die DJK Eppstein II den FV im
Kreispokal.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

SC Bobenheim-Roxheim – Arminia
Ludwigshafen II (Sonntag, 15 Uhr)
Der Sportclub will im Heimspiel ge-
gen die Arminia II die am vergange-
nen Spieltag in Weisenheim gewon-
nen Punkte vergolden. Das werde
nach wie vor hauptsächlich über den
Kampf gehen, ist sich SC-Trainer Ste-
phan Szymczak sicher. Denn fußbal-
lerisch sei die Leistung am Mittwoch
im Pokal gegen Fußgönheim II, als sei-
ne Mannschaft immerhin 2:1 ge-
wann, nicht gut gewesen. Und Armi-
nia II habe am letzten Spieltag mit 4:0
gegen Birkenheide gewonnen, warnt
Szymczak. Noch fehlen dem SC einige
Akteure urlaubsbedingt. „Bei der Ar-
minia II weiß man nie so genau, wie
sie besetzt sind. Wir werden auf alle
Fälle mit Respekt an die Aufgabe her-
angehen. Wir möchten nachlegen.“
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1. (nt)

Reiten
Dressur- und Springturnier in Haßloch

Platzierungen der Teilnehmer vom Reitclub
Hofgut Petersau:
Dressur Klasse A: 2. Sarah Wagner (Herrlicher); 6.
Sabrina Scheib (Ina Evelien); 10. Sarah Wagner,
(Diamond Dream).
Stilspringen Klasse E: 6. Johanna Keller (Big Up)
Dressur Klasse E: 3. Hannah Hartmann (Ina Eveli-
en); 6. Saskia Wachler (Aramis)
Dressurwettbewerb: 9. Johanna Keller (Momo)
Dressur Klasse A (**): 2. Lisa Janke (Baton Rouge);
2. Sabrina Scheib (Ina Evelien); 6. Sarah Wagner,
(Herrlicher)
Reiter-Wettbewerb „Schritt-Trab-Galopp“, Abtei-
lung I: 2. Mara Müller (Leone d’Oro); 3. Natalie
Renner (Aramis). Abteilung II: 2. Vanessa Grym-
bosch (Leone d’Oro); 4. Jana Reichel (Aramis)
Dressur Klasse L mit Trense: 6. Lisa Janke (Baton
Rouge)
Dressurpferdeprüfung Klasse A: 2. Sophie Phinney
(Filippa); 8. Sophie Phinnex (Sweden)
Teilnehmer des Reit- und Fahrvereins Fran-
kenthal:
Springprüfung Klasse A (**), Abteilung I: 5. Beate
Pilch (Rising Sun). (llw)
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Freuen sich auf die neue Saison: (vorne von links) Matthias Formanski, Dominik Lemke, Bastian Löcher. Hinten von
links: Carsten Friedrich, Carolin Ettl, Hayley Wilkinson, Carsten Wegner und Trainer Ralf Sauerbier. FOTO: BOLTE

Die „Erste“ des TSV Eppstein tritt
im ersten Spiel der neuen Runde
der Verbandsliga Nordost mor-
gen, Samstag, 17.30 Uhr, beim TV
Hechtsheim II an. „Hechtsheim
scheint aufgrund bestechender
Neuzugänge in dieser Saison
oben mitzuspielen“, meint TSV-
Teamsprecher Matthias Forman-
ski. Das Auftaktspiel könne man
als Standortbestimmung für das
Niveau in der Liga betrachten.
Die Eppsteiner müssen ohne
Bastian Löcher auskommen. Für
ihn rücken Ulrich Beier und Cars-
ten Wegner in die Mannschaft.
Sie werden gemeinsam das zwei-
te Herrendoppel bestreiten. To-
bias Sohn übernimmt Löchers
Part im dritten Einzel. Bei den
Frauen spielen Carolin Ettl und
Marie-Luise Schneider. (kmt)

ZUR SACHE

Der Saisonauftakt

Das 1:3 von Timucin Sürmen (vorne)
ist unterwegs. Tobias Platt kann
nicht eingreifen. FOTO: BOLTE

Wollen Platz acht erreichen (von links): Sabine Beutel, Manuela Drescher,
Dana Schmitt, Michaela Biebinger, Tanja Schmitt, Tina Wagner, Lisa Köhler
und Spielertrainerin Bianca Wittur. FOTO: BOLTE


